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Mo.-Sa. 9-19 Uhr

WPT 489 031
Wärmepumpen-
trockner
8 kg Füllmenge
Startzeitvorwahl
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ECAM 356.57.B
300 g Bohnenbehälter
1,8 l Wassertank
herausnehmbare
Brühgruppe
Kegel-MahlwerkC
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Knallerpreis

399.99
Direktwahltasten
für Espresso,

Kaffee,
Cappuccino und
Latte Macchiato
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Clever sparen

im Juli 202520 RABATT*

%

MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTENBESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION

MIT TOLLEN EXTRAS* ZUM SONDERPREIS!
MARKISEN-SONDERMODELLE

Schatten-Plus · Funk-Motor · Beleuchtung

fra

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · info@franz-aachen.com
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Zustellung:
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Reklamation
den QR-Code
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oder direkt zu:

www.bit.ly/edw-zustellung
oder per Mail an:
reklamation@rdw-koeln.de
Zustellung und private
(Klein-)Anzeigen:
(02232) 945200
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Gewerbliche Anzeigen:
gewerblich@
express-die-woche.de
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Das ist Top: Kult-Comeback der Talentprobe im Tanzbrunnen

Hollywood-Star Anne Hathaway
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Horror-Dreh
in Köln

Unser Linus ist
wieder da!
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Kölner Kirmes wird
zum Thema in
Düsseldorf
Köln. Die kommende

Herbstkirmes und Osterkir-
mes auf der Deutzer Werft kön-
nen nach jetzigem Stand nicht
stattfinden. Mit dem Streit um
die Vergabe der Ausrichtung
befasst sich nun das Oberlan-
desgericht in Düsseldorf. Der
Verhandlungstermin ist aller-
dings erst für den 22.April 2026
festgesetzt worden. Bis das Ge-
richt das Vergabeverfahren der
Stadt Köln untersucht hat, wä-
ren dann inklusive der diesjäh-
rigen Osterkirmes drei Veran-
staltungen ausgefallen.

Denn die Stadt Köln darf bis
zur Entscheidung des OLG wei-
ter nicht den Zuschlag für die
Ausrichtung der Kirmes ertei-
len, der an die Gemeinschaft
Kölner Schausteller (GKS) hät-
te gehen sollen. Zu der Ent-
scheidung war eine Auswahl-
kommission aus Mitgliedern
des Kölner Stadtrats und Ange-
stellten der Kölner Verwaltung
gekommen.
Tanja Hoffmann, Aufsichts-

ratsvorsitzende der GKS, sagte
dem „Kölner Stadt-Anzeiger“:
„Das ist ein Image-Schaden für
die Stadt Köln. Dass der Pütz-
chens Markt oder die Rheinkir-
mes nicht stattfinden, wäre in
Bonn und Düsseldorf undenk-
bar.“ Ein Sprecher der Stadtver-
waltung teilte auf Anfrage mit:
„Es ist nicht Aufgabe der Stadt
Köln, (Ersatz-)Veranstaltungen
zu planen.“ Die Chancen zur
Durchführung der Herbst- und
Osterkirmes hingen maßgeb-
lich von der Dauer des Verfah-
rens am OLG ab.
Die GKS steht nun vor er-

heblichen finanziellen Verlus-
ten. Tanja Hoffmann: „Bleibt
es bei dem Gerichtstermin im
April, ist das das Ende unserer
Genossenschaft.“ Die Kölner
Schausteller hoffen nun, den
Termin vorverlegen oder Alter-
nativveranstaltungen organi-
sieren zu können. (red.)

Die Kirmes-Posse von Köln
geht in die nächste Runde.

Foto: Weiser
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Köln//everkusen. Hun-
derte Kilogramm des hoch-
giftigen Stoffes C\proconazol
sind vom Chempark Leverku-
sen aus ins Wasser gelangt.
Das geht aus Daten des nord-
rhein-westfälischen Wasser-
Informationss\stems ELWAS
hervor, die derWDR ausgewer-
tet hat. C\proconazol ist nicht
nur für Pˌanzen und Tiere im
Wasser e[trem schädlich. Der
Giftstoff wirkt auch zerstöre-
risch auf den menschlichen
Körper.
Laut Gefahrstoffinformati-

onss\stem der Deutschen Ge-

setzlichen 8nfallversicherung
(GESTIS) kann das Pestizid Le-
berschäden verursachen und
die Entwicklung von Kindern
im Mutterleib beeinträchti-
gen. „Weil der Stoff so schwere
gesundheitliche Schäden bei
Menschen und Tieren verur-
sachen kann, hat die Europä-
ische 8nion das Pestizid C\-
proconazol 202� vom Markt
genommen“, sagt Paul Kröf-
ges, Wassere[perte des 8m-
weltverbandes B81D. Bis zum
�0. 1ovember 2022 mussten
alle Restbestände des Pesti-
zids in der E8 verbraucht und

danach sicher entsorgt wer-
den.
Der WDR hat den Chem-

parkbetreiber Currenta und
die Kölner Bezirksregierung
gefragt, wie es sein kann, dass
ein seit 202� nicht mehr zu-
gelassener gesundheitsschäd-
licher Stoff kilogrammweise
in Leverkusen in den Rhein
geleitet wird. )ast zeitgleich
schicken Currenta und die
Kölner Bezirksregierung die
haargenau gleiche schriftliche
Erklärung. In beiden Antwort-
schreiben heißt es: „Es trifft
zu, dass C\proconazol in der

E8 seit 202� nicht mehr zur
Verwendung zugelassen ist ȟ
dies betrifft allerdings nicht
die Produktion und den E[-
port in 1icht-E8-Staaten.“
Die Bezirksregierung erklärt

zusätzlich: „Produktionsbe-
dingt gelangt der Stoff ins Ab-
wasser.“ C\proconazol wird
also weiterhin im Leverkuse-
ner Chempark herstellt und in
Länder außerhalb der E8 e[-
portiert.
8mweltverbände wie der

B81D setzen sich seit -ah-
ren dafür ein, dass chemi-
sche Stoffe, die in der E8 nicht

mehr verwendet werden dür-
fen, hier auch nicht mehr her-
gestellt werden.
„Es ist ja nicht nachvollzieh-

bar, dass die E8 sagt, das ist zu
gefährlich und zu giftig für die
Menschen hier und gleichzei-
tig werden die Giftstoffe über
das Abwasser der Produzenten
weiter in die 8mwelt geleitet“,
sagt B81D-E[perte Kröfges.
Die Produktion und auch

die Einleitung von C\proco-
nazol in den Rhein ist aber le-
gal. Stoppen könnte das nur
ein Gesetz. Das ist aber nicht
in Sicht.

.hemϯar̫ leitet ʶiftiʶes
÷estizid in den þhein

Der Chempark in /e-
verkusen am Rhein
Foto: RalI Krieger

Es ist das ewige Dilemma in
Köln. +ier herrscht akuter
Wohnungsmangel. Damit
die Mieten nicht weiter ra-
sant steigen und vor allem
Munge Familien ins 8mland
abwandern� m¾ssen drin-
gend neue Wohnungen in
Köln gebaut werden. Doch
kaum geht die Stadt ein
neues WohnproMekt an� regt
sich Widerstand – vor allem
in der NachbarschaIt und
bei den *r¾nen. Am Rather
See geht es Metzt zur Sache.

ňË½ .Hþ�Ċ ¸GþT�½m
Rath/Heumar. Die )elder

zwischen Rath�Heumar, Brück
und 1eubrück auf der rechten
Rheinseite sollen bebaut wer-
den, unter anderem das „Ma-
daus Gartenland“. „Dort soll
ein neues, klimafreundliches
Wohngebiet entstehen“, teilt
die Stadt dazu mit. 8nter dem
Titel „1eubrücker Ring“ sol-
len rund 660 Wohneinheiten
im frei finanzierten und öf-
fentlich geförderten Segment
gebaut werden. Auch Grün-
und Spielplätze für die �ffent-
lichkeit sind geplant.
Sowohl nördlich als auch

südlich des Rather Sees soll
laut Stadt gebuddelt werden.
Im 1ordwesten von Rath et-

wa sollen „die Voraussetzun-
gen für die Entwicklung von
Wohnbauˌächen, Sportˌä-
chen, Schulen und gemischt
genutzten Bereichen geschaf-
fen werden“. Auch sind laut
Verwaltung )lächen an der
Rather Burg mit einbezogen,
da sich durch die vorgesehene
Verlagerung der Sportanlagen
dort zukünftig Entwicklungs-
möglichkeiten ergeben. Ei-
ne )läche westlich der Hans-
Schulten-Straße wird als
Standort für die Errichtung ei-
ner Grundschule geprüft.
Die Grünen in Kalk stem-

men sich jetzt gegen die Pläne
ȟund besonders dagegen,dass
auf dem Areal zwischen 1eu-
brücker Ring, Rather Kirchweg
und Rather See Häuser mit bis
zu sechs Stockwerken entste-
hen. Die Grünen sprechen von
��0 neuen Wohneinheiten,
gebaut durch die GAG.
Dies werde als Initiative

für mehr Wohnraum und so-
mit als Versuch dargestellt,
die Mietenkrise in Köln zu
bewältigen, so die Grünen in
Kalk: „Wir positionieren uns
klar gegen diese Pläne ȟ Mie-
tenkrisen lassen sich nicht
durch mehr Bauen lösen, son-
dern durch Maßnahmen, die
den Wohnungsmarkt regulie-
ren.“ Die Ackerˌäche, die frü-

Ťoʝ um ōohnӣiertel
am þather Ċee

Der Rather See ist
I¾r viele Menschen
auI der Schäl Sick
ein Naherholungs-
gebiet.
Foto: 8we Weiser

+s čibt es ¾iderstand čečen die aktuellen �láne der Stadt

her „Madaus Gartenland“ war,
habe „wichtige )unktionen als
Kaltluftschneise und 1aher-
holungsort“. Von denen gebe
es auf der rechten Rheinseite
ohnehin zu wenige.
Stephan Eckstein von den Kal-

ker Grünen sagt: „Erst planen,
dann bauen ȟ das weiß jedes
Kind. Wir brauchen endlich ei-
nen verbindlichen Gesamtplan
für die Schäl Sick, vergleichbar
den Grüngürteln. Vorher ist ein
Zubetonieren der )reiˌächen
verantwortungslos.“

Michelle Achour, Spreche-
rin der Grünen -ugend Köln,
erklärt: „Mit diesem Baupro-
jekt werden wertvolle Bioto-
pe und Agrarˌächen sowie
die Kaltluftschneise unter
den Bus geworfen ȟ das wer-
den wir so nicht hinnehmen.“
Zudem sei die Anbindung an
den �P1V sowie die Grund-
versorgung nicht hinreichend
gewährleistet, als dass hier
ein weiteres Veedel entstehen
könnte.
-etzt sind alle Kölner einge-

laden, sich an den Planungen
zu beteiligen. Dienstagabend
wurden sie im Schulzentrum
Ostheim vorgestellt und dis-
kutiert. Die Planungskonzep-
te können bis zu 2�. -uli auf
der Internetseite www.betei-
ligung-bauleitplanung.koeln
eingesehen werden. Stellung-
nahmen können schriftlich
ebenfalls bis zum 2�. -uli ab-
gegeben werden. Sie werden
dokumentiert und bei den
konkreteren Planungen be-
rücksichtigt.

ʮԤԤ neue ōohnunʶen
in Höhenhaus ʶeϯlant
Höhenhaus. Das 4uar-

tier am Schlebuscher Weg in
Köln-Höhenhaus bekommt
eine neue Zukunftsperspek-
tive: Die LEG Immobilien SE
und die 8nternehmensgruppe
Sahle Wohnen haben kürzlich
einen Kaufvertrag über das
Areal geschlossen, auf dem
ab 202� insgesamt �00 Woh-
nungen entstehen ȟ rund �0
Prozent davon öffentlich ge-
fördert.

Damit ist der Startpunkt für
die )ortsetzung der Bauleit-
planung im 4uartier Schle-
buscher Weg gesetzt. Der vor-
handene Bestand von rund
200 Wohnungen ȟ von denen
derzeit rund ein Drittel leer
steht ȟ soll nach Abschluss
des Bebauungsplanverfah-
rens zurückgebaut werden.
Zusätzlich zu den �00 Woh-
nungen sind �6 Reihenhäuser
sowie eine Kita geplant.
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GLAS-SERVICE
SELBST GMBH

Tel. 0221/89 11 89 • Fax 8 90 27 81
glasereij.selbst@gmx.de

Lokal, vor Ort -
immer eine gute

Wahl!

Wir helfen und beraten im Sterbefall
Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Vorsorgeberatung für die spätere Beerdigung

Bestattungen J. Frings
Taunusstr. 12 · 51105 Köln-Humboldt

Te l e f o n 0 2 2 1 / 8 3 1 2 4 9

Kia Motors
jetzt auch in Bensberg

Autohaus Baldsiefen
Olefant 14, 51427 Berg. Gladbach

Mo.-Fr.: 10:00 bis 19:00 Uhr
Samstag: 10:00 bis16.00 Uhr

Riesenauswahl auf 2000m2

– stündlich neue Gebrauchtwaren,
Küchen, Hausrat, Kleidung…
Eigene Parkplätze – barrierefreier Zugang
Von Köln: S11 bis Duckterath oder
Linie 3/18 bis Thielenbruch/Fußweg

Schlodderdicher Weg 48 ·51469 Berg.Gladbach
0152/28540306

VORSORGE + BESTATTUNGEN

Gut, dass alles geregelt ist !
Setzen Sie auf unsere Erfahrung
und Kompetenz seit 1931.
Hausbesuche auf Wunsch.

Telefon: 0221 . 8510 07
Köln, Kalk-Mülheimer Straße 14
www.mittler -bestattungen.de

Komplettbäder aus einer Hand
inkl. aller Handwerksleistungen

Hauptstraße 274 • Köln (Porz) • 0 22 03 - 89 64 90
www.duester.comH E I Z U N G E N & B Ä D E R

NEUBEZIEHEN
Ihrer PolVtermÓEel
Ausführung aller Polsterarbeiten

· Bezüge fürmoderne Polstermöbel
· Nähen von Houssen und Kissenbezügen
· Lederverarbeitung für Polstermöbel
· Restaurierung der Holzgestelle
· Unverbindliche Preisempfehlung
· Festpreise bei Besichtigung
· Große Auswahl an Stoffen und Leder
· Auch Neuanfertigung
· Abholung sowie Lieferung

Auf der Kaule 22 · 51427 Bergisch Gladbach-Refrath

Telefon
(02204)
6 71 42

Menschen, die wir lieben, bleiben für immer in
unserem Herzen.

geb. Mensler
19.12.1936 † 03.06.2025

Am 03.06.2025 haben wir
Dich auf deinem letzten Weg
begleitet. Du wirst immer in
unserer Erinnerung bleiben.

Wir danken allen, die sich in
stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten, ihre Anteilnahme zum
Ausdruck brachten und mit uns
gemeinsam Abschied nahmen.

Deine Dich liebende Familie

Wir helfen im Trauerfall

DNWXHOO XQG UHJLRQDO
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DellƺrüǤ̫er ӣon
Halƺstar̫en ʶenerӣt

Xučendliche sorčen im ½eedel immer wieder ČŽr Ɛiel �rčer
Anwohner und CDU-Mitglieder Renate
Schäfer, Stephan Krüger und Holger Kirch-
hoff schlagen Alarm. Foto: Arton Krasniqi

Abseits der Hauptstraße in
Dellbrück wechseln sich ge-
pflegte Reihenhäuser mit Ei-
genheimen ab. Auf einem
Spielplatz schaufelt ein Vater
Sandburgen mit seinem Kind,
während vereinzelt Autos
durch die Straßen kriechen.
Doch der Schein trügt.

ňË½ jLËþ��½ HËLLGþ

Dellbrück. Hildegard Be-
cker (1ame geändert) hat die-
se Ruhe immer sehr genos-
sen. Die ��--ährige lebt schon
seit ��6� in Dellbrück, enga-
giert sich auch im Bürgerver-
ein. Seit etwa einem -ahr aller-
dings wird diese Id\lle getrübt:
„Vor allem abends und nachts
schmeißen -ugendliche mit Böl-
lern und beschmieren Wände.“
Auch zu Brandstiftungen, Pöbe-
leien und sogar zu Angriffen soll
es gekommen sein. An mehreren
Hotspots versammelten sich die
-ugendlichen, an Spielplätzen
und rund um die Kirche St. -o-
seph. „Viele ältere Dellbrücker
trauen sich abends nicht mehr
aus dem Haus.“
In der 1achbarschaft kursie-

ren Spekulationen. „Wir haben
den Eindruck, das sind mehre-
re Gruppen, teilweise -ugendli-
che aus Dellbrück, teilweise aus
anderen Vierteln wie Chorwei-
ler, die hier die Sau rauslassen“,
sagt Becker. Mit der Polizei ste-
he man in Kontakt, die Präsenz
von Polizeistreifen habe zuge-
nommen. Im September soll es
eine Informationsveranstaltung
für die Bürger Dellbrücks geben.
Hört man sich entlang der

Dellbrücker Hauptstraße um,
hört man 8nterschiedliches. Der
Wirt eines Restaurants winkt
ab. „Die sind verrückt, schmei-
ßen hier E-Roller auf die Bahn-
gleise und sind total respektlos“,
schimpft er. �hnlich äußert sich
die Betreiberin eines Caf«s: „Wir
haben immer wieder �rger mit
denen.“ Andere wiederum zu-
cken mit den Schultern.
Mit Mitglieder der -ugendban-

de kommen aus Holweide und
sind �� oder �� -ahre alt. ImVee-
del sind die -ugendlichen längst
ein Politikum.Vor allem die CD8
zeigt sich alarmiert. Die Bezirks-
fraktion in Mülheim hat die Ver-
waltung nach dem Ausmaß des
Problems gefragt. Verwaltung

und Polizei antworteten im Mai
ausführlich: „In den Stadttei-
len Holweide und Dellbrück kam
es in den vergangenen Mona-
ten zu zahlreichen gefährlichen
Eingriffen in den Bahnverkehr,
Sachbeschädigungsdelikten ȟ
insbesondere an Einrichtungen
des öffentlichen 1ahverkehrs
und neuerdings auch durch )eu-
er. Die gefährlichen Eingrif-
fe in den Bahnverkehr gestal-
teten sich regelmäßig in )orm
von Steinwürfen auf vorbeifah-
rende Straßenbahnen. In allen
hier bekannten Sachverhalten
ist es bislang zum Teil nur auf-
grund glücklicher 8mstände bei
Sachschäden geblieben“, heißt
es seitens der Polizeiinspektion
Mülheim. Auch zu Körperverlet-
zungen sei es vereinzelt gekom-
men. Von einer Bande will die
Polizei nicht sprechen.Vielmehr
handele es sich um eine lose
Gruppierung von �0 bis �0 Mit-
läufern, die sich um vier „Haupt-
rädelsführer“ gruppieren.
8m die Gruppe kümmert sich

die Ermittlungsgruppe „Lost“
des Kriminalkommissariats ��,
das zuständig für jugendliche
Intensivtäter ist. Polizeispre-

cher Carsten Rust spricht neben
vier Hauptakteuren auch von elf
weiteren Tatverdächtigen im Al-
ter von �2 bis �� -ahren. Sie alle
sollen in Dellbrück und Holwei-
de wohnen. „Die Delikte werden
mutmaßlich zumeist spontan
und ungeplant aus der Grup-
pengemeinschaft heraus began-
gen, sodass wir nicht von einer
Bande sprechen.“
Die Gruppe treffe sich zufäl-

lig an Hotspots in Holweide und
Dellbrück und suche „8nterhal-
tung“. Die Polizei reagiere unter
anderem mit Gefährderanspra-
chen „insbesondere bei den Mit-
läufern und in jedem )all unter
Einbeziehung der Erziehungs-
berechtigten“. Doch die -ugend-
lichen und ihre Eltern sind of-
fenbar schwer zu erreichen. Bei
von der Polizei initiierten El-
terngesprächen im April kamen
sieben von elf eingeladenen Er-
ziehungsberechtigten nicht zum
Termin. „Hierbei handelte es
sich hauptsächlich um die Erzie-
hungsberechtigten der bekann-
ten Haupträdelsführer“, heißt
es in der Antwort der Polizeiin-
spektion Mülheim aus dem Mai.
Holger Kirchhoff ist Rats-

kandidat der CD8 für die Kom-
munalwahl im September. Er
wohnt in der 1ähe der Dellbrü-
cker Hauptstraße. Auch ihm sei-
en schon )euerwerkskörper vor
die )üße geworfen worden. Bei
einem Spaziergang mit seinem
Hund über den Spielplatz auf
der Romerscheider Straße, ei-
nem beliebten Treffpunkt der
-ugendlichen, hat er vor zwei
Monaten außerdem die Reste
des erst vor einem -ahr neu ge-
schaffenen Kletterturms gefun-
den. In der 1acht zuvor haben
-ugendliche den Turm angezün-
det, vermutet er.
SPD-Ratsmitglied Elfi Scho-

Antwerpes, die ebenfalls ih-
ren Wahlkreis in Dellbrück hat,
warnt davor, die Lage zu drama-
tisieren. Gleichzeitig mahnt sie
zur Besonnenheit: Statt über
die -ugendlichen zu reden, sol-
le man besser mit ihnen ins Ge-
spräch kommen. „8nd darüber,
wie wir das �bel an der Wurzel
packen.“ Es gebe beispielsweise
kaum geeignete Treffpunkte für
-ugendliche in Dellbrück. „Das
müssen wir ändern“, sagt Scho-
Antwerpes.
Einer der wenigen Treffpunk-

te für -ugendliche in Dellbrück
ist das „Dell-Chill“, das 20��
von der Katholischen -ugend-
agentur ins Leben gerufen wur-
de. An vier Tagen pro Woche
können Kinder und -ugendliche
hier ihre )reizeit verbringen und
8nterstützung von Streetwor-
kern erhalten.
Geleitet wird das Angebot

von Tolga �zdogan. „Wir haben
schon viel über diese -ugendli-
chen gehört“, sagt er. „Aber ge-
sehen haben wir sie hier noch
nicht. Es ist sehr schwierig, an
sie heranzukommen.“ Mit der
Stadt und der Polizei arbeite
das Team daran, das zu ändern.
„8nser Ziel ist es, den -ugendli-
chen eine Perspektive zu geben
ȟ etwas Ablenkung, Spaß, eine
Alternative zum Herumhängen
auf der Straße.“ Dass das funk-
tionieren kann, zeige ein Blick
in die Vergangenheit: Schon vor
rund �� -ahren war in Dellbrück
viel von einer -ugendbande die
Rede, die rund um den Markt-
platz für 8nruhe sorgte. Damals
gelang es Streetworkern, An-
wohnern und der Polizei, die Si-
tuation zu beruhigen.
„Einige der -ugendlichen von

damals haben heute einen Mas-
terabschluss“, sagt �zdogan. Er
hofft, dass sich die Geschichte
wiederholt.

Foto: Kai Remmers/dpa-mag

ňariaƺles ōohn̫onzeϯt mitden̫en
Köln. Einfamilienhäuser

sind oft zu starr gedacht. In
der Regel sind sie für eine vier-
köpfige )amilie ausgelegt. Sind
die Kinder dann aus dem Haus
und der Partner nicht mehr da,
kann das Einfamilienhaus für
viele Menschen zu groß und zu

teuer werden, schreibt der Ver-
band Privater Bauherren (VPB).
Hilfreich ist es, wenn Bau-

herren frühzeitig im Planungs-
prozess an familiäre Verände-
rungen denken. Sie sollten das
Haus also vorausschauend bau-
en. Dann können Bauherren im

Ernstfall besser reagieren und
auch mit weniger Budget im
Alter länger im vertrauten 8m-
feld bleiben. Das ist wichtig,
zumal für viele Leute das eige-
ne Haus auch eine Säule der Al-
tersversorgung ist.
Eine Option ist da laut VPB

etwa ein teilbarer Grundriss.
Wer bereits bei der Planung die
Immobilie als Zweifamilien-
haus mitdenkt, kann es später
schnell und kostengünstig tei-
len.
Die zweite Haushälfte kann

man dann im Bedarfsfall ver-

mieten ȟ falls es vor Ort recht-
lich zulässig ist, auch gewerb-
lich. Wichtig ist dafür, dass
Bauherren solche Optionen
frühzeitig im Planungsprozess
ansprechen und diese auch
vertraglich vereinbart werden.
(dpa)
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GLAS-SERVICE
SELBST GMBH

Tel. 0221/89 11 89 • Fax 8 90 27 81
glasereij.selbst@gmx.de

WUNSCH
s

...preiswert in EURO:
Der feine

Fleisch-
markt im

Gewerbe-
gebiet
West...

Angebote
gültig vom 21.07.

bis 26.07. 2025

www.wuenschs.de

Schweinefilet – frisch –
beste Stücke ohne Kopf, ohne Kette .......................... 100 g0,99
Rinderfilet argentinisch, frisch ....................... 100 g2,99
Hähnchen Oberkeulen
ohne Knochen, küchenfertig gewürzt ....................... 100 g0,79
Cevapcici – frisch –
lecker vom Grill oder aus der Pfanne ......................... 100 g1,29
Käseknacker im Naturdarm .......................... 100 g1,19
Knoblauchwurst im halben Ring
500 g = 3,45 € .......................................................... 100 g0,69
Bauernkartoffelsalat............................. 100 g0,59
Steakpfeffer

im 250-g-Aromabeutel = 4,45 € ............................... 100 g1,78

Wurst, Fleisch,
Convenience Food

und Leckeres
...frisch,fix&fertig

✐

Für jeden:
preiswert+gut

einkaufen!

Wünsch’s Würstchen
GmbH
Hermann-Löns-Str.130
Bergisch Gladbach
Tel.(02202) 299 48-0
Mo-Sa von 6-18Uhr★

WUNSCH
Fleischspezialitäten
...mit Sicherheit –

Qualität aus Meisterhand.
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Alles rund ums Haus
Kompetente Fachfirmen in ihrer Nähe empfehlen sich!

aktuell
unG

regional

Lesen Sie unsere Inhalte auch auf

www�rheinisßhe-anzeigenblaetter�àe

www.rheinische-anzeigenblaetter.de · www.rheinische-anzeigenblaetter.de
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Unsere Website
bietet jetzt
noch mehr -
noch mehr
Infos für
Sie!

Auf unserer Website bieten wir täglich die aktuellen
Neuigkeiten aus unserer Region – und dazu Umfragen,
Bilder und vieles mehr! Neugierig geworden?
www.rheinische-anzeigenblaetter.de

ňË½ ��½ ōÙþDG½ōG'Gþ
Köln. Mehr als �� -ahre ge-

hörte die Talentprobe zum
Kölner Sommer wie das Stadi-
on-)reibad. Das Konzept war
einfach: -unge Talente oder
solche, die sich dafür hiel-
ten, sangen begleitet von ei-
ner Live-Band ihre Lieder ȟ
von Biene Maja über Brings
bis Blues Brothers ȟ und das
Publikum bestimmte Sieger
oder Siegerin. Oftmals schon
nach wenigen Takten reagier-
ten die bis zu �000 Besucher:
euphorisch oder gnadenlos.
Vor allem schien es den

Gästen eine )reude zu sein,
wenig begabte Talente mit
Gebrüll, unˌätigen Bemer-
kungen oder Pappschildern
mit gehässigen Aufschriften
von der Bühne zu jagen. Doch
die meisten Kandidaten hiel-
ten durch, darunter ein junger
Mann namens Herbert Grö-
neme\er: „Die Leute schrien
schon, ich solle aufhören und
haben mich ausgebuht“, er-
zählte der Sänger bei der
jüngsten lit.Cologne. Damals
stand Gröneme\er noch vor
seinem Durchbruch. Auch an-
dere später gefeierte Künstle-
rinnen wagten im Tanzbrun-
nen ihre ersten Schritte ins
Rampenlicht, wie etwa Mar\
Roos, 1icole oder Ingrid Pe-
ters. Prince Damien stellte
sich 20�� dem Kölner Publi-

kum, ein -ahr später gewann
er bei „Deutschland sucht den
Superstar“.
���� feierte die Talentpro-

be Premiere. Bis ���0 wur-
de sie von 8do Werner mode-
riert, sein 1achfolger Herbert
Zimmermann wurde bereits
���2 durch Michael Büttgen
alias Linus ersetzt. Der lang-
jährige Hausherr des Tanz-
brunnens, E[-Kölnkongress-
Chef Bernhard Conin, sagte
damals: „Gebt dem Mann ei-
ne Bühne, und er ist in seinem
Element.“

8nd so kam es: Als Sänger
und Parodist avancierte Li-
nus zum heimlichen Star der
Veranstaltung. Aus „Living in
America“ von -ames Brown
wurde „Living in Colonia“ zur
Köln-H\mne unter den Ta-
lentproben-)ans. Linus ge-
lang es zudem, dass den Kan-
didaten etwas mehr Respekt
entgegengebracht wurde. So
wurden Eier- und Tomaten-
würfe Richtung Bühne unter-
bunden ȟ die Sitzstreiks oder
störenden „He\ Bab\“-Ru-
fe hingegen blieben. 1ach 2�
-ahren, 2�6 Shows mit ���6
Talenten, einer Million Ta-
lentproben-)ans und mehr
als �000 Musiktiteln, live ge-
spielt von der Show-Band um

Stephan Schleiner, gab Li-
nus 20�� seinen Abschied
bekannt. Er wolle aufhören,
wenn es am schönsten ist,
sagte er damals.
Das einmalige Comeback

vergleicht der Moderator mit
„einem ersten Kuss, wenn
man verliebt ist, auch wenn
man schon mal geküsst hat“.
Die Vorfreude sei schon jetzt
unendlich, so Linus, „da wir
die Veranstaltung genau so
durchführen werde, wie es die
)ans von früher kennen. Die
Energie dieser Veranstaltung,
die aus dem Publikum kommt,
diese Live-Atmosphäre am
Deutzer Rheinufer, das ist ei-
ne wunderbare Mischung.“
Es soll eine Hommage an ei-
ne unvergessene Show wer-
den. „Es war nie glatt, nie per-
fekt ȟ aber immer echt. Diese
Energie wollen wir noch ein
letztes Mal spüren. 8nd zwar
da, wo alles begann“, sagt Li-
nus, der zudem in Deutz ge-
boren wurde. Darüber hinaus
könnte der Abend zu einer Art
Abrisspart\ werden: Es ist die
letzte große Veranstaltung im
Tanzbrunnen vor dem geplan-
ten 8mbau des Open-Air-Ge-
ländes.

Sie gilt als Mutter aller Casting-Shows. Und er ist der Vater
aller Moderatoren, denen sich unzählige hoffnungsvolle wie
hoffnungslose Fälle präsentierten. All dies geschah schon zu
einer =eit, als Dieter %ohlen noch mit Modern 7alking un-
terwegs war, bevor dieser dann Superstars für Deutschland
suchte. -etzt kehren die 7alentprobe und /inus zurück: Un-
ter anderem präsentiert vom E;3RESS, gibt es am Freitag,
��. September, ein einmaliges Comeback im 7anzbrunnen.

þüǤ̫̫ehr einer Leʶende

Die Fans trugen ihren /inus
auf Händen. Foto: Klaus MichelsɈ¾ir wollen diese

+nerčie noch ein
letztes eal spŽrenȫɉ

Das eusik-Comeback des Xahres: AuČ čehtɋs zur \inus Talentprobe im September

Ċo ʶehtНs zur
Talentϯroƺe
Datum: )reitag� 2�.
6eptember 2025
%eginn: ab 19.�0 8hr
7ickets: 28 (uro
inkl. 99K-Gebühren
Ab soIort erh¦ltlich über:
koelnticket.de
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Vor 25 Jahren beendet

ein Absturz alles

Das Quiz der
Top-Mannequins

Sie ist einSie ist ein
Model undModel und
sie siehtsie sieht
gut aus ...gut aus ...

Concorde:Concorde:
Untergang desUntergang des
SuperfliegersSuperfliegers

)röher wor de �hzezupp e
�rmelücksesse un dät jenau
wie de �äpele (Kartoffeln) der
Buch vun Zaldate un ärm Lü-
ck voll maache.
Doher hatte de Zaldate och

dä Spetzname „�hzebalch“.
)ies ne"� E Rümche ess och:
„Setz dich nidder �hzefresser.
1emm de -avvel, Löffel, Mes-
ser.
Drieh der öm dann en Servjett.

Ess de �hze öm de Wett.“
Dat Rümche soll vum Shake-
speare sin. Bes en de Medde
vun de ���0ijer -ohre sin em
)astelovendszoch �hze je-
schmesse woode.
Mer kann ävver och wie

op �hze jonn, nämlich dann
waȢmer )oßping (Schmerzen
in den )üßen) hät. Wann de
)öß petsche (zwicken) jitt et
ander Wedder�

1¦chste Woche lesen 6ie
Kölsches zum 7hema:
ȋHöllȉ

Ċu sƒht mer
en Kölle

Vun wäMe
�hzezupp
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Geballte Kompetenz am
Klinikum Leverkusen – gemeinsam stark gegen Krebs
Das Onkologische Zentrum des Großkrankenhauses bündelt Fachexpertise für viele Arten von Krebserkrankungen.
Die Diagnose Krebs trifft Betroffene und ihre Angehörigen meist völlig unvorbereitet und erschüttert das gesamte Leben. In dieser herausfordernden Situation sind eine präzise Diagnostik und eine indivi-
duell abgestimmte Therapieentscheidung von zentraler Bedeutung – getragen von höchster fachlicher Kompetenz, modernsten medizinischen Verfahren und einer einfühlsamen Begleitung. Patientinnen
und Patienten vertrauen seit vielen Jahren auf das Onkologische Zentrum am Klinikum Leverkusen. Interdisziplinär arbeitende Expertenteams schaffen hier beste Voraussetzungen für eine zielgerichtete
und erfolgreiche Behandlung. Dies bestätigt die seit dem Jahr 2022 bestehende Zertifizierung durch die Deutsche Krebsgesellschaft (DKG).

ANZEIGE

„Unsere Stärke ist zweifellos unser breit-
gefächertes Know-how und die enge fach-
übergreifende Zusammenarbeit“, weiß Dr.
Kirsten Ridder. Als Koordinatorin des On-
kologischen Zentrums im Leverkusener
Gesundheitspark steuert sie das Ineinan-
dergreifen der verschiedenen zugehöri-
gen Fachteams. Dazu gehören neben fünf
spezialisierten Organkrebszentren viele
wichtige begleitende Angebote, etwa die
Psychoonkologie, der Sozialdienst, diverse
Selbsthilfegruppen sowie zahlreiche Ko-
operationspartnerinnen und -partner. „Auf
dieses große Netzwerk sind wir stolz“,
sagt Dr. Kirsten Ridder, „in erster Linie, weil
dies die bestmögliche und leitlinienge-
rechte Krebsbehandlung jeder einzelnen
Patientin und jedes einzelnen Patienten
gewährleistet.“

INTERDISZIPLINÄR ZUM JEWEILS
BESTEN THERAPIEKONZEPT

Die spezialisierten Organkrebszentren, die
den Kern des Onkologischen Zentrums
bilden, sind ihrerseits ebenfalls durch die
Deutsche Krebsgesellschaft zertifiziert.
„Damit erfüllen wir unseren eigenen An-
spruch an höchste Qualität, die wir unse-
ren Patientinnen und Patienten schuldig
sind“, so die Koordinatorin. Eine ideale
Bündelung der vielfältigen Kompetenzen
erfolgt im Onkologischen Zentrum bei
regelmäßigen Tumorkonferenzen – dem
Herzstück des Konzepts. „Im Rahmen der
interdisziplinären Besprechungen pflegen
unsere Medizinerinnen und Mediziner
einen strukturierten und sorgfältigen Wis-
sensaustausch“, erklärt Dr. Andrea Heider,
Leiterin des Onkologischen Zentrums.
Dabei betrachten die Fachleute präzise
jeden einzelnen Fall mit interdisziplinärer

ist bewusst: „Deshalb erzielen wir ge-
meinsam bestmögliche Ergebnisse.“
Dr. Andrea Heider ist stolz auf ihr Onkolo-
gisches Zentrum, das längst als eine der
führenden Adressen in der Region gilt.
Dies zeigt nicht nur derAnstieg von Patien-
tinnen und Patienten, die den Fachteams
am Klinikum Leverkusen ihr Vertrauen
schenken. „Wir geben täglich unser Bes-
tes“, betont die erfahrene Onkologin, „und
das vollumfänglich.“ Denn eine erfolgrei-
che Krebsbehandlung bedeute weit mehr
als medizinische Exzellenz: „Sie braucht
ein Umfeld, das Mut macht – geprägt von
Empathie und menschlicher Nähe. Unser
Ziel ist es, genau dieses Umfeld zu schaf-
fen. Für jede einzelne Patientin, für jeden
einzelnen Patienten.“

Die DKG-zertifizierten Organkrebszentren am Klinikum Leverkusen
Das VISZERALONKOLOGISCHE ZENTRUM unter der Lei-
tung von Prof. Dr. Nico Schäfer betreut – unter anderem
in seinen ebenfalls zertifizierten Unterzentren für Darm-
krebs und Pankreaskrebs – Patientinnen und Patienten
mit Tumoren des Dickdarms, Enddarms und der Bauch-
speicheldrüse. Die Behandlung dieser Tumoren erfolgt
interdisziplinär und individuell – oft in Kombination mit
modernsten, schonenden Operationsverfahren, wie der
minimalinvasiven Schlüssellochtechnik. Da diese Tumo-
ren häufig schon in einem frühen Stadium in anderen Or-
ganen streuen, verfügt der Fachbereich über besondere
Expertise in der chirurgischen Behandlung der Metas-
tasen in Leber, der Lunge und des Bauchfells. Dank der
einzigartigen Regenerationsfähigkeit der Leber sowie
präzise aufeinander abgestimmter, individuell geplanter
Kombinationstherapien können insbesondere Patien-
tinnen und Patienten mit zahlreichen Lebermetastasen
heute im Rahmen mehrerer aufeinanderfolgender Opera-
tionen nicht selten vollständig von ihrerTumorerkrankung
geheilt werden. Ergänzend kann – je nach Befund – eine
erwärmte Chemotherapie zum Einsatz kommen, die un-
mittelbar nach der operativen Entfernung der Bauchfell-
tumoren direkt in die Bauchhöhle eingebracht wird („HI-
PEC“).

Das UROONKOLOGISCHE KREBSZENTRUM unter der
Leitung von Priv.-Doz. Dr. Daniel Porres ist spezialisiert
auf die Behandlung urologischerTumoren – einschließlich
Prostata-, Nieren-, Harnblasen-, Penis- und Hodenkrebs.
Zum Behandlungsspektrum gehören neben medikamen-
tösen und chirurgischen Tumortherapien auch moderne
Strahlentherapiekonzepte, aufeinander und individuell
abgestimmte Kombinationsverfahren sowie engmaschi-
ge Nachsorgeprogramme, die in enger Zusammenarbeit
verschiedener Fachbereiche erfolgen. Die hohe Studien-
aktivität des zertifizierten Zentrums erweitert für Pa-
tientinnen und Patienten das Spektrum an innovativen
Behandlungskonzepten. Niedergelassene Ärztinnen und
Ärzte nutzen regelmäßig die zentrumseigenen Tumor-

konferenzen, um die Erkrankungen ihrer Patientinnen
und Patienten vorzustellen und fundierte Empfehlungen
der Fachgruppe zu erhalten.

Im GYNÄKOLOGISCHEN KREBSZENTRUM unter der Lei-
tung von Priv.-Doz. Dr. Ines Beyer erhalten Frauen mit
Krebserkrankung eine umfassende und spezialisierteBe-
handlung – etwa bei Gebärmutterkrebs, Eierstockkrebs
oder sogar seltenen Tumoren an den äußeren und inne-
ren Genitalen. Neben chirurgischen Verfahren kommen
auch personalisierte Therapiekonzepte zum Einsatz, da-
runter moderne Chemotherapien, Antikörpertherapien,
Strahlentherapie sowie die Teilnahme an klinischen
Studien. Darüber hinaus verfügt das Gynäkologische
Krebszentrum über eine von der DKG zertifizierte Dys-
plasiesprechstunde, die auf die möglichst frühzeitige

Erkennung von Zellveränderungen an den weiblichen
Geschlechtsorganen, wie zum Beispiel am Gebärmutter-
hals, spezialisiert ist.

Sowohl im Viszeralonkologischen als auch im Uro-
onkologischen und Gynäkologischen Krebszentrum
werden hochmoderne Operationstechniken genutzt –
darunter minimalinvasive Eingriffe mit Unterstützung
des Da-Vinci-Operationsroboters.

Eine besondere Rolle nimmt das BRUSTKREBSZENT-
RUM ein, das sich Patientinnen mit der häufigsten Krebs-
erkrankung bei Frauen widmet. Unter der Koordination
von Dr. Monika Bertram werden betroffene Frauen von
einem spezialisierten Team aus Fachärztinnen, speziel-
len „Breast Care Nurses“ und Therapeutinnen persönlich
und einfühlsam begleitet. Moderne Diagnostik, individuell
abgestimmte Therapiekonzepte und eine kontinuierliche
persönliche Betreuung bilden die Grundlage eines ganz-
heitlichen Handelns – von der Erstdiagnose bis hin zur
Nachsorge. Im Mittelpunkt steht dabei jederzeit die Pa-
tientin mit ihren individuellen Bedürfnissen. So wird stets
gemeinsam ein medizinisch fundierter Behandlungsplan
erstellt, der auch auf die jeweilige Lebenssituation zu-
geschnitten ist. Zum Leistungsspektrum des Zentrums
zählt auch die Brustrekonstruktion. Prof. Dr. Marc Busche,
Chefarzt der Klinik für Plastische und Ästhetische Chirur-
gie, begleitet betroffene Frauen auf dem Weg zu einem
neuen Körpergefühl – mit dem Ziel, Selbstwertgefühl und
Lebensmut zu stärken oder zurückzugeben.

Das ZENTRUM FÜR HÄMATOLOGISCHE NEOPLASIEN
unter der Leitung von Dr. Andrea Heider ergänzt das
onkologische Angebot und ist eine zentrale Anlaufstel-
le für Menschen mit Blutkrebs oder Erkrankungen des
Knochenmarks. Auch Erkrankungen des lymphatischen
Systems (Non-Hodgkin- und Hodgkin-Lymphome) sowie
Multiple Myelome gehören zu dem breiten Behandlungs-
spektrum.

Für die Entfernung von Tumoren setzt das Chirurgie-Team des
Klinikums Leverkusen seit vielen Jahren auf den Da-Vinci-Ope-
rationsroboter – und zählt damit zu den erfahrensten Anwende-
rinnen und Anwendern robotergestützter Chirurgie in Deutsch-
land. Das System ermöglicht höchste Präzision und Qualität
– bei kleineren Schnitten, geringerem Blutverlust und weniger
postoperativen Schmerzen für die Patientinnen und Patienten.

Ausgezeichnet für Spitzenmedizin im Onkologischen Zentrum des Klinikums Leverkusen (v. li.): Dr. Alexander di Liberto (leitender Oberarzt Gynäko-
logie), Priv.-Doz. Dr. Ines Beyer (Leiterin Gynäkologisches Krebszentrum), Dr. Tobias Kowalke (leitender Oberarzt Urologie), Dr. Kirsten Ridder (Haupt-
zentrumskoordinatorin), Dr. Andrea Heider (Hauptzentrumsleiterin), Prof. Dr. Nico Schäfer (Leiter Viszeralonkologisches Zentrum), Dr. Nadine Lürssen
(Koordinatorin Pankreaskrebszentrum), Priv.-Doz. Dr. Daniel Porres (Leiter Uroonkologisches Zentrum), Dr. Jasmina Hahn (Koordinatorin Darmkrebs-
zentrum) und Dr. Monika Bertram (Koordinatorin Brustkrebszentrum).

Das KLINIKUM LEVERKUSEN, akademisches
Lehrkrankenhaus der Universität zu Köln, ist
ein Krankenhaus der regionalen Spitzenver-
sorgung mit einem hochqualifizierten medizi-
nischen und pflegerischen Leistungsangebot.
Mehr als 2.600 Menschen kümmern sich in
zwölf medizinischen Fachabteilungen mit ins-
gesamt 746 Betten, zahlreichen Zentren und
Instituten sowie in den Servicebereichen, Toch-
tergesellschaften und in der Verwaltung um
die Gesundheit und das Wohlbefinden der Pa-
tientinnen und Patienten. Ärztinnen und Ärzte,
Apothekerinnen und Apotheker, Pflegekräfte,
Therapeutinnen und Therapeuten sowie ande-
re Berufsgruppen sind dafür rund um die Uhr
im Einsatz.

BESTENS AUFGEHOBEN
IN ZENTREN MIT

GEPRÜFTER QUALITÄT

Onkologische Zentren mit Zertifizie-
rung bieten Patientinnen und Patienten
mit einer Krebsneuerkrankung nach-
weislich Vorteile.

Laut der vom AOK-Bundesverband in
Auftrag gegebenen sogenannten „Wi-
Zen-Studie“ ist die Wahrscheinlichkeit,
innerhalb des ersten Jahres nach Dia-
gnosestellung zu versterben, in zerti-
fizierten Krankenhäusern signifikant
geringer als in nicht zertifizierten. Die-
se Zentren erfüllen strenge Qualitäts-
kriterien, verfügen über interdiszipli-
näre Tumor-Fachteams und setzen auf
evidenzbasierte Therapien.

Für Betroffene bedeutet das: individuell
abgestimmte Behandlungspläne, mo-
derneVerfahren und eine engmaschige
Betreuung durch erfahrene Expertin-
nen und Experten.

Wer sich für ein zertifiziertes Zentrum
entscheidet, profitiert somit nicht nur
von medizinischer Exzellenz, sondern
auch von einer höheren Behandlungs-
sicherheit.

Fragestellung, um gemeinsam das best-
mögliche Therapiekonzept zu erarbeiten.
„Beteiligt sind chirurgische Disziplinen
ebenso wie die ärztlichen Kolleginnen und
Kollegen der Gastroenterologie, Patholo-
gie, Strahlentherapie, Radiologie, Onkolo-
gie und Hämatologie“, so Dr. Andrea Hei-
der. „Und auch Kolleginnen und Kollegen
aus der Pflege und der Psychoonkologie

sowie Mitarbeitende der Klinik-Apotheke
leisten hierbei regelmäßig einen wertvol-
len Beitrag.“
„Wir wissen: Es ist das große Ganze,
was für unsere Patientinnen und Patien-
ten unser Onkologisches Zentrum aus-
macht“, betont Dr. Kirsten Ridder, „vom
ersten Kontakt über die eng begleitete
Behandlung bis hin zur Nachsorge, zum

Beispiel in einer Praxis unseres Netzwer-
kes.“ Für die Koordinatorin ist klar: Die-
ses hohe Niveau soll nicht nur bewahrt,
sondern stetig weiterentwickelt werden.
„Wir verbessern uns kontinuierlich, blei-
ben immer auf dem aktuellen Stand der
Wissenschaft und bauen die Vernetzung
mit nützlichen Partnerinnen und Part-
nern konsequent aus.“ Dr. Kirsten Ridder

ANZEIGE
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Ãchtñng� Ankauf von Pelzen
Wir zahlen bar von z 100,� bis z 10�000,�
Ãntiíuitäten Öeppißhe Öasßhen
Bleikristall Bilàer Büßher Òuppen
Ðäh unà Sßhreibmasßhinen Brieâ-

marken Münzen Besteßk MǾbel
Îuôusuhren u� Sßhmußk Öennissßhlä-
ger Éolâsßhläger Ìagàinstrumente
kostenlose und seriöse Abwicklung
Mo� � So� 8�00 � �0�00 ×hr erreißhbar

0163/20 79 565 A. Seidel

1SHePPeisenFaLn 7Tur ,� � 1ärOlin, 6oco,
Fleischmann gesucht - auch 0+B und
0en^-Spur-0 gesucht. +erne auch grö�e-
re %nlagen und Sammlungen. 8eP. �����
� �� ���

-st -hr Wannenrand ^u hoch# Bade[annen-
tür 2achrüstung in nur 5 Stunden. 100	
[asserdicht. (urch -hre 4flegeOasse Zoll
finan^iert� Wansa BadOon^ept

[[[.[ansa.de 021�1/3992599

��� %nfahrtsOosten %lle +artenarbeiten Ne-
der %rt ^um Festpreis, 6ücOschnitt Zon He-
cOen, Sträuchern, Bäumen, 6asenpflege,
6ollrasen, Teichreinigung 0221-�80��59

�a ,ausLaPtsauJPʯsungen mit Wertanrech-
nung. 0221-3�82�5

1aPerQeister H.4. Kneis� Fassadenbe-
schichtung, 6i�sanierung, sämltiche 1a-
lerarbeiten, spe^ielle 4ut^- und Wisch-
techniOen 01�2-242152�, e1ail� hans-
peter.Oneis$Ooeln.de, [[[.hp-Oneis.de

;SLnungsauJPʯsungen� Entrümpelungen�
schnell, preis[ert. SS1 Köln, 0221-
�403152. Sie unterstüt^en ein langNähri-
ges SelbsthilfeproNeOt�

/auJe gut erhaltene EinbauOüchen und an-
dere 1öbel. 01�1-35�25�0

BauQJʞPPung u. Entsorgung im 6aum Köln.
Firma H. 1urges �Eifel
 01�1-�95395�

�% alle +artenarbeiten ^um Festpreis����
Kostenlose Besichtigung���� 0221-
54818935

�a %Fer aFsSPut aPPes %nOauJ� 4eP^anOauJ.
BeOannt Jʳr LʯGLste 7eriʯsitʞt. %FenH�
garHerSFe� 0anHLaus 1SHe� 0eHer[a�
ren� BʳGLer� 7iPFerFesteGO� 1ʳn^en� 9L�
ren� ,ʞOePHeGOen� >inn� 7GLQuGO� 4Sr�
^ePPan� /ristaPP� 6ʯQergPʞser� 0euGLter�
8eTTiGLe� +SFePin� +eQʞPHe� ,SP^Jigu�
ren� /arneZaPsSrHen� ,anHtasGLen� 04�
'(� 2ʞL� u. 7GLreiFQasGLinen� 4uTTen.
;ertsGLʞt^ung� Fitte aPPes anFieten.
;ei� 8eP� ������������

/%9F) 13()00)-7)2B%,2 %00)6 %68�
%uch gro�e Sammlungsauflösung. >ahle
fair und bar bei %bholung. Heinrich We-
ber, 01�0/ 9�4 5�� 81

%Pte /arneZaPs�3rHen�1ʳt^en�%nsteGOer
aus BergisGL +PaHFaGL�/ʯPn� ZSn TriZa�
teQ 7aQQPer gesuGLt. �����������
������������

�a %bfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
%rt. >um Festpreis� Kostenlose Besichti-
gung� 015�-38�59�22 ;ir OauJen Wohnmobile � Wohn[agen

03944-3�1�0 [[[.[m-a[.de Fa.

7anitʞr� � ,ei^ungsJaGLQann Quss niGLt
teuer sein 0220�-9442209

4rSJi�+artenarFeit ^um Festpreis� Termin
Our^fristig frei. 0221-1�9210�1

Junger Kölner sucht ETW bis 1FH als Kapi-
talanlage 01��-889945� andreas$ma
Ners.de

�a +artenarbeiten aller %rt. 4reis[ert,
schnell, Entsorgung. 01��-84029053

-GL suGLe eine neue runH uQ Betreuungs�
stePPe in eineQ 4riZatLausLaPt� Bin erfah-
ren in der 24h Betreuung Zon älteren
1enschen. -ch habe sehr Ziel Einfüh-
lungsZermögen für sch[er OranOe 1en-
schen. -ch rauche nicht. -ch Ooche sehr
gerne und liebe auch die deutsche Kü-
che. +erne 0angfristig� Bitte nur seriöse
%nfragen� 015�9-2452045

BauunterneLQen führt aus� 6enoZieren, Sa-
nieren, 4ut^, 1auern, 1alerarbeiten,
auch Kleinaufträge. 015�-��392�9�

Bar^aLPer sucht Eigentums[ohnung Zon
4riZat 01�5-11�43�0

�%� (esigner Oauft Villero]
Boch +eschirr,
BleiOristall, 4or^ellan, 4el^e, +old/1ode/
KorallenschmucO, Bücher hoch[ertige
1arOenOleidung�Handtaschen, Schall-
platten. �������������

,err 1ettbach Oauft 2ähmaschinen,
Schreibmaschinen, Wehrmachtsachen,
.agdutensilien, BriefmarOen, BleiOristall-
gläser, Bücher, Bilder, 1öbel, Teppiche,
4uppen 4or^ellan, >inn, Kameras, Bron-
^efiguren, Schallplatten, 1usiOinstrumen-
te, H( +arderobe, (esigner Taschen, Kro-
Ootaschen, 1ün^en, 9hren, BernsteinOet-
ten, KorallenOetten, 4erlenOetten, 4el^e,
Silber aller %rt, SchmucO. Tel. 01�8-
59318�0, tinomettbach$hotmail.de
1ettbach %n- und VerOauf.

BauunterneLQen KlimeO, 1eisterbetrieb
für -nnen- und %u�enput^, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, -nnenausbau us[.
auch Kleinaufträge. 02�8�-988534�

Biete +artenarbeit aller %rt. 4reis[ert und
schnell mit +rünabfall-Entsorgung.
���� � ���� ����

4flege bei -hnen ^u Hause, Senioren/innen
01��-�40�008�

�% %nna (eOSrateurin OauJt� /ʯPn
������������� /SQTP. 2aGLPʞsse�
4Sr^ePPan� /ristaPP� aPte ;eine� 4eP^�
,anHt.� 1SHesGLQuGO� 7GLaPPTP. Bʳ�
GLer� BiPHer� /arneZaPsSrHen� aPPes
anFieten�

%OtiSn� 01�3-�940925 Wir Oaufen
-hr %uto ob mit 1otorschaden, hohe
K1, 9nfall[agen oder Oein TʘV.
4KW/0KW -%nOauf. Sie erhalten bei
uns den besten 4reis� �����
�������

6SPJ Oauft alle Wohnmobile 
 Wohn[agen
0221-2��9�12, 01��-5088242

7GLrauFer sucht +ebraucht[agen 01�3-
48�1921

�a %bfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung [[[.batOe-transporte.de

02234-59�21

1aPerarFeiten sauFer� Treis[ert 02234-
4308098

%nnaOirQes in (ʳren - 7aQstag ��.��. Er-
öffnung �� 9Lr und �� 9Lr KirschOern-
WeitspucOen, (ienstag ��.��. Familien-
tag� Vieles ^um 1/2 4reis, Freitag ��.��
Feuer[erO aF �� 9Lr - 7taHt (ʳren ...le-
bendig, offen �mittendrin

FaQiPie sucht Haus Zon 4riZat in Köln
0228-9�1��1�1

+artenFau� +artengestaltung, Bäume fäl-
len, HecOen schneiden, 4latten und 4flas-
ter Zerlegen, Teichanbau, >äune set^en,
6ollrasen, 6asen einsäen, +artendauer-
pflege, %usschachtungen, ^uZerlässig,
gut, preis[ert, ge[erblich. 022�1-9932��

/ʯPn�1ʳPLeiQ� E\OlusiZe 4enthouse-
Wohnung in denOmalgeschüt^ter Vil-
la mit traumhaftem 6heinblicO �Wfl.
ca. 119,5� ms im 3.3+, Küche, (iele,
Bad, +äste-W', 4 >immer, 2 Terras-
sen, +arage, %ufstocOung BN.19�0,
Haus BN. ca. 1900, +as-Etagenhei-
^ung, Energieaus[eis [egen (enO-
malschut^ nicht not[endig
 Kauf-
preis 499.000,00 Ɲ �^^gl. Kaufneben-
Oosten, ^^gl. KäuferproZision 3,5� 	
inOl. 1[St.
 Weitere -nformationen
unter� [[[.roehricht-immobilien.de
oder unter 0221-29�4355�

/ʳnstPereLeTaar sucht hübsches Haus
^um Wohnen und OreatiZen %rbeiten, min-
destens 5 >immer � 6äume für 1alschu-
le und Töpfer[erOstatt, gerne mit
gro�em +arten. ʘbernahmetermin und
hohe %n^ahlung sehr fle\ibel. Zon Emho-
fen -mmobilien, [[[.Zonemhofen.de,
0221-9405510

7tiJtung sucht historisches %n[esen im
+ro�raum Köln/Bonn/%achen als reprä-
sentatiZen Ver[altungssit^ und 1use-
um. Zon Emhofen -mmobilien, 0221-
9405510, [[[.Zonemhofen.de

%nOauJ Zon Silbermün^en, %nlagemün^en
und Silberbarren ^um Tagespreis, Voll-
Ours 02235-8400288,01��-�402�8�3
shlomograb$gmail.com

� ������������ Sammlerin sucht Bibeln,
+ebetsbücher, Bücher aller %rt Hermann

4riZat sucht eine 2äh- Schreibmaschine,
4arfüme, Bibeln, +esangbücher, Schall-
platten 0151-212�92�0

FreiJPʞGLe�Freilager/%bstellplat^ in Köln,
2iehler Hafen. Stapler für Be- und Entla-
dung so[ie 4ersonal Zorhanden. Fercam
0ogistiO +mbH claudia.Orude[ig$fer
cam.com 01�0-91�4��9

%GLtung� Bares Jʳr 6ares� Hr. Stern
sucht 1assiZhol^möbel, 4or^ellan,
+läser, BestecO, Schallpl. Briefmar-
Oen, Wand-/Standuhren, BeOleidung,
Handtaschen, 1usiOinstrumente,
uZm. ������������

/auJe Vor[erO Staubsauger, alte 4el^e,
1arOenuhren, Handarbeit, 1ode-
schmucO, >inn, 1ün^en, 1ilitär, (esigner-
handtasche, Streichinstrumente, Teppi-
che. >ahle bar, 4riZat. ������������

,ePPe 1,5 >immer[hg./0adenloOal, E+ 32
ms, 4arOplat^, �00,- Ɲ [arm. 0221-
9�3�9�3
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Unterstützung in Müngersdorf,
Bocklemünd und Stammheim

gesucht!

-

Was wir bieten: -

Was wir erwarten: -

Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme!

sucht1itarFeiter Jʳr 6einigung auf
SteuerOarte und 1iniNobbasis für unser
3bNeOt in ,SLenPinH.
%>� 1o. - Fr. ab 1��00 9hr
Bei -nteresse bitte unter 02203/9352�0
oder 01�3/�352�80 melden.

Üñòerlǻssige
Ôeinigñngsçrǻâte

�m/w/d�
naßh KǾln

Ðähe Friesenplatz gesußht�

ÙÃÔÐEÅKE
Gebäudedienste

sußht eine àeutsßhspraßhige

Ôeinigungskraft /
Sìringer �m�w�à�
in Öeil- oàer Øollzeit

âür versßhieàene Ñbæekte
in KǾln�Bonnmit Firmenâahrzeug

Telefon 0 22 52 / 25 50
info@warnecke-gebaeudedienste.de

Vertriebsassistent Ënnendienst �m/w/d�
gesußht� Sie sinà verantwortlißh âür àie Betreuung von vorhanàenen
Kunàen unà Éewinnung neuer Kunàen, Sie erarbeiten Éestaltungsvor-
sßhläge unà erstellen Ãngebote unà Ãuâtragsbestätigungen unà be-
arbeiten Reklamationen�

WennSie eine abgesßhlossene kâm� Ãusbilàunghabenunàbereits erste
Çrâahrungen imØertrieb sammeln konnten, àann âreuenwir uns auâ Ihre
Bewerbung

A.6. Aktuell A*� /u[emEurger 6tr. 15� 5384� TroiVGorI
oGer EeZerEung#aV-aktuell.Ge

FensterTut^er hat noch Termine frei, biete
1% (ienstleistung ^u Top-4reisen
0221-�159�450

Fʳr Nunge 1ütter bis hin ^ur 6entnerin, fle\i-
ble %rbeits^eiten, und gute Verdienst-
möglichOeiten im Telefon-ErotiO-Bereich.
Tel. 0221-9�44�4218

+ʞrtner sucht %rbeit und macht alles rund
ums Haus 0152-18��0949

,ausQeisterunterstʳt^ung 55� Ɲ Köln
015�-38144530

Biete +artenarbeiten, >aunbau 
 Baumfäl-
lung. 4reis[ert, schnell, +rünabfall-Ent-
sorgung 015�-59104804

ʘFerneLQe +artenarbeit mit Entsorgung,
aller %rt. 01�3-����841

6einigungsOraJt 1 \ [öchentl. auf 1iniNob
Basis nach Köln für 3 Treppenhäuser
150,-Ɲ mont. gerne auch 6entner 01�3-
5�29844

7GLSOSPaHen in 0indenthal sucht %ushilfe
auf 55� Ɲ. Tel� 01��-�82��1�

4riZater Haushalt in Köln-1üngersdorf
sucht Frau oder 1ann für die Begleitung
eines an (emen^ erOranOten Senior. Kei-
ne 4flege not[endig. %rbeits^eiten 1on-
tag bis Freitag Zon 14 bis 20 9hr. Führer-
schein er[ünscht. Be[erbungen an�
unserhaushalt2025$gmail.com oder 1o-
bil� 015�-55�0�300

4L]siSTra\is sucht 4h]sios und 1as-
seure für Troisdorf. 01��-
4005�00

6einigungsQitarFeiter�in für die Büroreini-
gung gesucht. %rbeitsort� (ellbrücO. %r-
beits^eit� (ienstag und Freitag Zon 18�00
- 20�15 9hr. Schlüsselstelle. 0221-
1�90�040 oder 01��-30�31992. (ie
4ut^feen +mbH 
 'o.K+

2aGLt[aGLen gesucht� Für eine behinderte,
ältere (ame suchen [ir Our^fristig 2acht-
[achen. Keine 4flege, aber leichte Hebe-
tätigOeiten. %rbeits^eit ist Zon 23 Ɓ 9 9hr
und die Be^ahlung pro 2acht beträgt 150
Euro. Weiter -nfos und KontaOt gerne per
Whats%pp unter 01�3-1��10�� bei S,
SchudeNa. +eant[ortet [ird schnells-
möglich

)rOranOte Frau sucht liebeZolles >uhause
bei Familie oder [eiblicher Ein^elperson,
älter als 50 .ahre 01�5-8231548

4SPin mit +e[erbeschein sucht 4ut^stelle,
auch einmalig. 01�9-9�23302

-nnenausFau� TrocOenbau, Fliesen- u. 1a-
lerarbeiten, Bodenbelag 0151�-
�935951

1itarFeiter �m/[/d
 auf Basis fle\ibler Teil-
^eit für 0ottogeschäft in Klettenberg ab
sofort gesucht. 0221-4201��5

6einigungsOrʞJte in Teil-/Voll^eit oder auf
1ini-.ob Basis gesucht für Treppenhaus-
reinigung in Bonn � Köln. Hausbetreuung
Weber 01��-�10199�4

7eniSrin sucht Vertrauensperson ^ur 9nter-
stüt^ung, 4KW, engagiert, seriös, für Be-
gleitung, leichte Hausarbeit, Schrift[ech-
sel. Köln-Höhenhaus. 013/3��4� >u-
schriften an� Verlag Schlossbote/Werbe-
Ourier, 9hlstr. 102, 50321 Brühl.

%QFuPanter 4flegedienst sucht ab sofort ei-
ne 4JPegeJaGLOraJt in Teil-/Voll^eit. Füh-
rerschein erforderlich. 01�8-14�1444
oder info$alpha-pflege.de

7uGLe 4flegerin für meine Tochter, behin-
dert, �24 .ahre
 in Voll^eit. scharifi$msa-
info.net oder 01�9-��2�20�

1aPerQeisterin� Fachmännisch, >uZerläs-
sig und Sauber. %uch 4riZat. 01�8-
83�9�81

1SHeFerater�in �m/[/d
 gesucht� Wir su-
chen modebegeisterte Teampla]er für
Beratung und VerOauf hoch[ertiger 1o-
de und 0ifest]le-4roduOten im Flughafen
Köln Bonn. -hr 4rofil� gepflegtes %uftre-
ten, Freude am 9mgang mit 1enschen,
-nteresse an 1ode, selbstständig 
 Orea-
tiZ. Voll- oder Teil^eit. .et^t be[erben� in
fo$trend[erO-hennef.de oder 01�0-
�858495.

1iniNSF �m/[/d
 für 2 Stunden täglich �9hr-
^eit 13�00 bis 15�00 9hr
 in unserer +ro�-
Oantine für die Kesselreinigung in Köln-
4oll gesucht. Sie sind ^uZerlässig und ar-
beiten gerne im Team, dann freuen [ir
uns auf -hre Be[erbung. Firma %B%K9S
+mbH, 01��-30121�18

,ePJer für 0ager/Versand/4roduOtion %+--
0-S->eitarbeit +mbH - Hohenstaufenring
�2 - 50��4 Köln 0221-234�85

,anH[erOPiGL geschicOter 1itarbeiter mit
Führerschein für Voll^eit gesucht. Keine
Wochenenddienste. +erne auch ältere
1enschen. KontaOt unter 0151-
405��0�2 oder info.trapphoff$
gmail.com

6uLestʞnHPer �m/[/d
 für leichten %u�en-
dienst gesucht. SignaTec Köln 0�558-
4129920

rheinische-anzeigenblaetter.de/anzeigen
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:egen der Raumnot an drei
der vier K¸lner F¸rderschu-
len *eistige Entwicklung
�*E� drohte der *AU bei der
%ereitstellung von Schul-
plätzen, einer kommunalen
3flichtaufgabe: Es bestand
die *efahr, dass etwa �� neu
angemeldete Kinder mit *E-
F¸rderschwerpunkt im kom-
menden SchulMahr nicht un-
tergebracht werden k¸nnen.

ňË½ H�½Ċ˺ō�LL� HGþ¸�½Ċ

Köln. Schon 202� hatte die
Verwaltung eine ämter- und
ressortübergreifende „Task
)orce“ für die Suche nach zu-
sätzlichen Räumlichkeiten ein-
gerichtet, doch erst kurz vor
den Sommerferien konnte das
Presseamt der Stadt eine Lö-
sung vermelden.
Demnach sollen sich Schul-

neulinge, je drei Klassen aus
dem Einzugsgebiet der Schu-
len Kolkrabenweg in Vogel-
sang und Auf dem Sandberg in
Poll sowie eine Klasse aus dem
Einzugsgebiet der Schule Auf
dem Sandberg in Wahnheide,
das Schulgebäude in der 1eu-
erburgstraße �� in Kalk tei-
len. Die Container-Anlage mit
�� Klassenräumen plus vier
Räumen für Differenzierungs-
klassen wurde bis zur )ertig-
stellung des 1eubaus an der
Dillenburger Straße von der
Gesamtschule des Erzbischöˌi-
chen Bildungscampus genutzt.
8m es für den besonderen

Bedarf der )örderschüler her-
zurichten, sind allerdings noch
Arbeiten erforderlich, die nicht

zum Beginn des Schuljahres
202��26 abgeschlossen sein
werden. Im kommenden Schul-
jahr sollen die Klassen der )ör-
derschulen daher zunächst
Räume des G\mnasiums in der
Brügelmannstraße �0 in Deutz
nutzen. Dies sei möglich, so
der Sprecher der Stadt, weil
das G\mnasium Brügelmann-
straße und die Gesamtschu-
le Kalk, die dort ebenfalls un-
tergebracht sind, im Schuljahr
202��26 jeweils nur mit ihrem
fünften -ahrgang starten. Sie
nehmen daher wenige Räume
in Anspruch.
Ein 8mzug der )örderschul-

Klassen nach Kalk soll dann
nach den Sommerferien 2026
erfolgen, ein Wechsel im Laufe
des Schuljahres wird „als nicht
zumutbar erachtet“, da diese
Schülergruppe „einen äußerst
behutsamen 8mgang“ erforde-
re. Das ist nachzulesen in einer
Beschlussvorlage, mit der die
Integrierte -ugendhilfe- und
Schulentwicklungsplanung
noch vor )erienbeginn den
Teilstandort 1euerburgstraße
vom Rat und den zuständigen
Bezirksvertretungen absegnen
ließ.
Cristina Tettamanzi, Schul-

pˌegschaftsvorsitzende am
Kolkrabenweg, geht aber da-
von aus, dass schon der Wech-
sel nach einem -ahr von Deutz
nach Kalk „sehr belastend“ für
die Schüler sein wird. In vie-
len )ällen lägen Störungen des
Autismus-Spektrums vor, „die
Kinder brauchen Zeit, um sich
an den Ort und die Routinen zu
gewöhnen.“ 8nd in der 1euer-

burgstraße sind die Bedingun-
gen alles andere als optimal:
Der Parkplatz der Schule etwa
sei „nur für Standard-Pkw di-
mensioniert“, Spezialfahrzeu-
ge für die Beförderung behin-
derter Schüler könnten dort
gar nicht halten, heißt es in
der Vorlage. Immerhin werde
die Einrichtung eines Haltever-
botsbereichs in Betracht gezo-
gen, der aber begrenzt bleibe:
„Eine Erweiterung wäre nur zu-
lasten des öffentlichen Parkens
möglich.“

In der Vorlage wird einge-
räumt, dass die )ahrwege für
die Schüler aus dem Einzugs-
gebiet der Schule am Kolkra-
benweg „recht lang“ seien und
über den Rhein führten: „Es
kann morgens und nachmit-
tags zu Stausituationen kom-
men.“ Eine Stellungnahme der
„Eil-Schulkonferenz“ der Vo-
gelsanger Schule zur Vorla-
ge redet Klarte[t: Man müsse
„von )ahrzeiten ausgehen, die
für Kinder nicht tragbar und
nicht zu verantworten sind.“
Ohnehin, so die Schulkonfe-

renz, könne man aufgrund der
kurzfristigen Entscheidung für
den Standort 1euerburgstra-
ße nicht davon ausgehen, dass
der Schulspezialverkehr recht-
zeitig zu Beginn des Schul-
jahres funktionieren werde.
Auch, was die Erstellung von
Personaleinsatz- und Vertre-
tungsplänen angehe, stehe die
Schulleitung wegen der späten

Entscheidung vor großen He-
rausforderungen. 8nd Eltern,
die erst spät über den Schulort
ihrer Kinder informiert wer-
den, seien stark verunsichert.
Vor allem aber ist die )ör-

derschule Kolkrabenweg we-
gen des allgemeinen Platz-
mangels und zusätzlich wegen
Sanierungsarbeiten aufgrund
einer Schadstoffbelastung des
Gebäudes jetzt schon auf drei
Standorte verteilt. Das zerglie-
dere die Schulgemeinschaft
„massiv“, gibt die Schulkon-
ferenz zu bedenken. Ab dem
kommenden Schuljahr wer-
den es vier Standorte sein, zu-
dem sei derzeit unklar, wann
die Schüler von diesen Stand-
orten, die allesamt nur zeitlich
begrenzt zur Verfügung ste-
hen, wieder an den Kolkraben-
weg zurückkehren können. In
der Vorlage ist eher vage von
einer Suche nach „)olgelösun-
gen“ für die Teilstandorte die
Rede.
Weil es derzeit die einzige

Möglichkeit sei, den betroffe-
nen �� Kindern einen Schul-
platz zu garantieren, so Cris-
tina Tettamanzi resigniert,
sei „eine Ablehnung der Be-
schlussvorlage rein mensch-
lich nicht möglich“. Das sah
man auch bei der Ehrenfelder
Bezirksvertretung (BV) so, die
sich angesichts der Kürze der
Zeit nicht in der Lage sah, in-
haltlich zu entscheiden. Man
gab die Vorlage ohne Votum
an den Rat weiter, der ihr zu-
stimmte. Die BV sucht nun das
Gespräch mit der )achverwal-
tung.

½aǤh dem �nterim
ist ӣor dem �nterim

SchŽler aus drei =Ōrderschulen mŽssen nach Deutz
F¸rderschüler der Kolkrabenschule in
Vogelsang gehen nach den Sommerfe-
rien übergangsweise zunächst in eine
Schule in Deutz. Foto: Hermans

\anče =ahrwečeȦ teils
Žber den �hein
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Die Filmstadt K¸ln ist um eine *eschichte reicher. US-Hol-
l\woodstar und 2scar-3reisträgerin Anne Hathawa\ ���,
ȋ%rokeback Mountainȉ, ȋDer 7eufel trägt 3radaȉ� erzählt
erstmals von den Dreharbeiten zum Kino΋lm ȋMother Ma-
r\ȉ. Hauptdrehorte waren die MMC-Studios in K¸ln-2ssen-
dorf und die %urg Adendorf bei %onn. Der Dreh brachte die
Akteure an ihre *renzen

ňË½ �ŘH�½ DG¸�þ.�
Köln. Der Regisseur des Mu-

sikdramas, der 8S-Amerikaner
David Lower\ (��), erklärte so-
gar, die Dreharbeiten hätte ihn
an „Apocal\pse 1ow“ erinnert -
der Kinoklassiker von ���� mit
Marlon Brando.Der )ilm gilt als
S\non\m für Produktionen un-
ter äußersten Schwierigkeiten.
�ber den Inhalt von „Mo-

ther Mar\“ wird offiziell wenig
verbreitet. Hathawa\, bekannt
aus heiteren Rollen („Plötzlich
Prinzessin“) und ebenso erns-
ten ȟ sie bekam einen Oscar für
ihre Darstellung in „Les Mis«-
rables“ ȟ spielt eine Pop-Iko-
ne, die in eine e[istenzielle Kri-
se gerät, eine Tournee abbricht
und Zuˌucht bei einer alten
)reundin findet (gespielt von
Michaela Coel). Die Beziehung
der beiden )rauen ist komple[
ȟ und es entwickelt sich ein
horrorartiges Geschehen.
Ein großer Teil davon spielt

sich in einer historischen
Scheune ab ȟ und die gibt es
wirklich. Sie gehört zur Burg
Adendorf, die in Wachtberg

bei Bonn liegt. �ber die Dreh-
arbeiten in dem imposanten
historischen Gebäude erzähl-
te Anne Hathawa\ gegenüber
der Zeitschritt „Vogue“, dass
sie sich dafür fast zwei -ahre
durch Tanztrainings gekämpft
habe, anfangs von acht bis ��
8hr. Laut der „Vogue“-Titelge-
schichte sprechen alle Beteilig-
ten von „sehr intensiven“Dreh-
arbeiten.

Einer der fesselndsten Mo-
mente des )ilms sei Hathawa\s
Tanz in der Scheune ȟ er sei
sogar unheimlich. Regisseur
Lower\ erzählt, die Haupt-
darstellerin habe einen Zusam-
menbruch erlitten. Kollegen,
allen voran Coel, bauten sie
wieder auf. Es heißt, alle sei-
en bei den Dreharbeiten „etwas
verrückt“ geworden. Es habe
Wochen gebraucht und 8nmen-
gen an Kraft gekostet, bis eine
Schlüsselszene des )ilms im
Kasten war. Am Ende, als man
es geschafft habe, seien einige

Beteiligte in Tränen ausgebro-
chen.
�ber die Dreharbeiten ȟ �0

Drehtage in 202��202� ȟ drang
nichts nach draußen. Auch
heute hält man sich völlig be-
deckt. 1ach E;PRESS-Informa-
tionen wohnte Anne Hathawa\
in einem angemieteten Haus
in Köln--unkersdorf und wur-

de dort auch von ihrer )amilie
besucht (ihr Ehemann ist der
Schauspieler Adam Shulman,
das Paar hat zwei Kinder).
Ein weiterer Drehort war die

Turbinenhalle in Oberhau-
sen ȟ hier beeindruckte An-
ne Hathawa\ die Crew mit ih-
rer Gesangsstimme. 8nd als die
1erven blank lagen und man

fürchtete, es gin-
ge vielleicht nicht
mehr weiter, ent-
schied sich das )ilm-
team auf Anraten von
Michaela Coel zu einer be-
sonderen Maßnahme ȟ einem
gemeinsamen Part\-Trip in
den Wuppertaler Techno-Club
„Open Ground“.

�nne HathawaԂ und
ihr Köln-Drama

,n den MMC Studios in 2ssendorf und in der
Scheune der %urg Adendorf bei %onn �kl. Foto�
fanden die meisten Dreharbeiten für ȋMother
Mar\ȉ mit Anne Hathawa\ �r.�. statt.
Fotos: zVg� -a\ Di[it, CC %<-SA �.� �Hathawa\�,
:olkenkratzer, CC %<-SA �.� �%urg�

gach �eendičunč der
SchlŽsselszene brachen
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